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die so groß war, daß man sein Gesicht fast nicht mehr sah. Das gab uns
natürlich neuen Grund zu Spöttereien. Eines Tages hatte der «Heilige»
die Brille abgelegt und konnte sie nicht gleich wiederfinden. So nahm
ich die Sonnenbrille. Am andern Tag sah ich aber, wie unglücklich der
Mann war. So brachte ich ihm die Sonnenbrille wieder. Er sagte kein
Wort, schaute mich lange an und strich mir durch den Schopf. Dann
ging ein Lächeln über seine Züge; er nahm die Brille und schenkte sie
mir.

Wie ein Dieb bin ich mit der Brille fortgeschlichen. Ich mußte mich
schämen; habe ich doch auch mitgemacht, ihn auszulachen, und nun gibt
er mir ein so großes Geschenk. Seither bin ich nie mehr auf den Bahnhof
gegangen. L. M.

Kinder ohne Schulen — Schulen ohne Lehrer

Laut dem «Bund» konnten diesen Herbst 100 000 sechsjährige
Franzosenkinder nicht in die Schule eintreten. Es gibt zu wenig Schulhäuser
und zu wenig Lehrer. Frankreich hat eben sparen müssen, und da hat
es am Schulwesen gespart. Man wußte doch, daß 1950, 1951 und 1952
160 000 Schüler mehr zur Schule gehen mußten als in den früheren
Jahren. Und hat nicht vorgesorgt. Bezahlt auch die Lehrer zu schlecht.
Darum haben intelligente junge Leute keine Lust, Lehrer zu werden.
Wählen lieber Berufe, wo man mehr verdient.

Ebenso schlimm steht es mit den Kindergärten. Seitdem die Frauen
den Männern Geld verdienen helfen müssen, haben sie keine Zeit mehr
für die kleinen Kinder. Darum braucht es viel mehr Kindergärten,
damit die Kleinkinder tagsüber behütet sind.

Auch in der Schweiz braucht man immer mehr Kindergärten. Auch
in der Schweiz müssen viele Mütter auf Verdienst aus. Schade ist das!
Kein Kindergarten kann die Mutterschule ersetzen. Ein Land, welches
so gut verdient wie die Schweiz, sollte danach trachten, daß die Väter
genug verdienen, damit die Frauen ihre Kinder richtig bemuttern können.

Aber daran allein liegt es nicht. Auch Frauen, die es nicht nötig
hätten, gehen auf Verdienst aus und überlassen ihre Kinder dem Kindergarten.

Um auf Frankreich zurückzukommen: Jahrzehntelang hatte Frankreich

mehr Todesfälle als Geburten. Die Zahl der Bevölkerung nahm
bedenklich ab. Armes Frankreich, sagte man, es stirbt! Und nun hat es
wieder einen großen Geburtenüberschuß, das will sagen, daß es wieder
mehr Geburten als Todesfälle gibt. Frankreich ist gesund. Gf.
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